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Wahl 2024: AfD triumphiert in
Thüringen, CDU führt in Sachsen

Die Hochrechnungen der Landtagswahlen in Sachsen und
Thüringen zeigen deutliche Erfolge für AfD und CDU.

Erfahren Sie mehr!

Die Landtagswahlen in Sachsen und Thüringen am 1. September
2024 haben in beiden Bundesländern zu bemerkenswerten
Ergebnissen geführt. Die AfD hat nach Hochrechnungen in
Thüringen ein starkes Resultat erzielt, während sich die CDU in
Sachsen als Favorit behauptete. Diese Wahlen sind von großer
Bedeutung, da sie die politische Landschaft der beiden
Bundesländer erheblich beeinflussen werden.

In Thüringen hat die AfD nach den ersten Hochrechnungen 32,8
Prozent der Stimmen erhalten, gefolgt von der CDU mit 23,8
Prozent. Das Bündnis für Sahra Wagenknecht (BSW) kam auf
15,5 Prozent, während Die Linke und die SPD 12,9 Prozent bzw.
6,1 Prozent erzielten. Die Grünen schaffen es mit nur 3,3
Prozent nicht in den Landtag, und die FDP blieb mit 1,2 Prozent
weit unter den Erwartungen. Dies stellt einen signifikanten
Erfolg für die AfD dar, die nun die stärkste Kraft im Thüringer
Landtag ist.

Wahlsituation in Sachsen

Ähnlich spannend gestalteten sich die Wahlen in Sachsen. Die
neuesten Hochrechnungen zeigen die CDU mit 31,8 Prozent,
dicht gefolgt von der AfD mit 30,8 Prozent. Das BSW erhielt 12
Prozent, während die SPD, die Grünen und Die Linke mit 8,5
Prozent, 5,2 Prozent und 4,2 Prozent nur bescheidene



Ergebnisse erzielen konnten. In Sachsen bleibt die Situation
zwischen CDU und AfD besonders eng und dürfte auch in den
kommenden Tagen von großer politischer Relevanz sein.

Ein bemerkenswerter Vorfall ereignete sich während der
Abstimmung in Thüringen. In einem Wahllokal in Gera zeigte ein
Mann, bekleidet mit einem AfD-Shirt, ungebührliches Verhalten,
das zu einer Anzeige wegen Bedrohung führte. Solche
Zwischenfälle werfen Fragen über die Stimmung und das Klima
während der Wahlen auf. Trotz des Vorfalls blieb die
Wahlbeteiligung sowohl in Thüringen als auch in Sachsen relativ
hoch. Vor der Schließung der Wahllokale berichteten die
zuständigen Statistiker von 32 Prozent Wahlberechtigten in
Thüringen, die bis zur Mittagszeit ihre Stimmen abgegeben
hatten, und 25,8 Prozent in Sachsen.

Reaktionen der Parteien

Spitzenpolitiker äußerten sich umgehend nach der Bekanntgabe
der Hochrechnungen. So erklärte der Generalsekretär der CDU,
Carsten Linnemann, die Partei verbleibe als „einzige,
verbliebene Volkspartei und das Bollwerk gegen Rechts“. Dies
ist eine klare Ansage, die darauf abzielt, die CDU zu
positionieren, besonders angesichts des starken Aufstiegs der
AfD. Im Gegensatz dazu waren die Reaktionen aus der Ampel-
Koalition – bestehend aus SPD, Grünen und FDP – von einer
spürbaren Enttäuschung geprägt. SPD-Generalsekretär Kevin
Kühnert nannte die Ergebnisse „kein Abend zum Jubeln“.

Besonders interessant wird die politische Dynamik in Thüringen,
wo Björn Höcke von der AfD trotz der Stärke seiner Partei die
direkte Wahl in den Landtag verpasst hat. In seinem Wahlkreis
Greiz II hat der CDU-Kandidat Christian Tischner mit 43 Prozent
der Erststimmen Höcke überflügelt. Dies könnte für die AfD eine
strategische Herausforderung darstellen, da Höcke, der als eine
der einflussreichsten Figuren innerhalb der Partei gilt,
möglicherweise sein Mandat verliert, wenn die AfD nicht
genügend Direktmandate gewinnt.



Die Wahlen in beiden Bundesländern sind mehr als nur eine
Momentaufnahme der politischen Stimmung; sie reflektieren die
tiefgehenden gesellschaftlichen Spannungen und den Wandel in
der Wählerschaft. Insbesondere zeigen die Erfolge der AfD, dass
die Partei möglicherweise ein stabileres Fundament gewinnt und
sich als ernsthafter Konkurrent im politischen Spektrum
Deutschlands etabliert. Dies könnte langfristig zu einer
Umstrukturierung der politischen Landschaft führen.

In den kommenden Tagen werden sich die Parteien mit den
Wahlergebnissen auseinandersetzen müssen. Strategische
Überlegungen zu möglichen Koalitionen und den Umgang mit
den Wählerforderungen könnten darüber entscheiden, wie sich
die Politik in Sachsen und Thüringen entwickeln wird. Der Fokus
ligt daher auf den kommenden Gesprächen und der Frage,
welche Koalitionen in den Landtagen in Zukunft möglich sind,
während führende Politiker antworten müssen, auf die in den
Wahlen etwaig betriebene Politik.
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